
Zusammen für alle!

1. Wir machen Politik, die die Interessen  
aller vertritt. Egal ob Anwohner, Handwerker, 
Gewerbe oder Landwirtschaft.

2. Wir stehen für nachvollziehbare Entschei-
dungen im Rat. 

3. Wir wollen Wald und unser Naturschutz-
gebiet als Naherholungsgebiet erhalten. Wir 
sind gegen den Kiesabbau in der geplanten 
Größenordnung. 

4. Wir schaffen Tempo 30 in Wohngebieten. 

5. Wir fordern einen sicheren Schulweg für 
unsere Grundschüler durch Bedarfsampeln. 

1. Der Straßenraum gehört uns allen. Für mehr 
Sicherheit fordern wir weiterhin Tempo 30 auf 
allen Gemeindestraßen.

2. Unsere Schulwege sollen sicher sein. Wir 
fordern einen sicheren Schulweg für unsere 
Schüler durch Ampeln und Zebrastreifen.

3. Wir sind für Windkraft – aber nicht auf Kosten 
unserer Naherholungsflächen und Wildtiere. Die 
Flächen an der Autobahn bieten genug Platz.

4. Windkraft, Kiesabbau, Bahntrasse, Logis-
tik, Atommüll…  Wir fordern einen nachhaltigen 
Umgang mit den Flächen innerhalb der Gemein-
de, dafür kämpfen wir weiter.

5. Friedhof, Gehweg, Bushaltestelle: Schlechte 
Gehwege sind keine Kleinigkeit – für viele sind 
sie eine tägliche Grenze. Wir fordern Barriere-
freiheit.
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6. Manche sehen Unordnung. Wir sehen Arten-
vielfalt und wollen die Feldmark weiter schüt-
zen. Deshalb setzen wir uns für bestehende und 
neue Knicke und Straßenbäume ein.

7. Wir fordern mehr Dialog in der Gemeinde: 
Sprechstunden in Toppenstedt und Tangendorf, 
auch für Jugendliche, quartalsmäßige Rats- und 
Ausschusssitzungen, umfassende Dokumenta-
tion der Entscheidungsfindung. 

8. Wir setzen uns für Treffpunkte für Jugendli-
che ein, denn es braucht Platz zwischen Spiel-
platz und Kneipe.

9. Starkregen, Dürre, Hitzerekorde: wir wollen 
die Gemeinde ZUSammen auf die Folgen vorbe-
reiten und setzen uns im öffentlichen Raum ein 
für: beschattete Flächen, geplante Regenrück-
haltung, Wasserspender, zentrale E-Ladesäulen.


